
Zohu Handlev, Wm. H. Füller,
Z. C. BurgeS. Sassirer.

Me Mcrchants nnd Mcchanics' Lank.

Ik o . 42 0 I, kl okavauu»

Gegenwärtige» Kapital, H bv.IXXI.I»
Ueberschu ß zur Sicherheit der Depositoren, ... - PZIXI.IXXI.IXI

Handler in Verein. Staaten und StaatSpapieren. Aktien und .'»»eee» Sicherheiten.
Gold und Silber gekauft und «erkauft.

Interesse» werde» allen GeschäftSstrme« und Privatleuten
rlanbt, die bei uus depo»iren, im Betrag« von drei Prozent

per Jahr.
m täglichen Ueberschuß, wie er in unsern Büchern jeden Nachmittag NM 3 Uh> steht ausschließ >
t des Tags der Deponirung und Zurückziehung?und jährlich kreditirt.

er und allen Theilen Europa'S.
Noten diskontirt gegen gute Sicherheit -der verantwortliche Indossenten gegen gewohnlich

Gebühren, für alle regelmäßigen Depositoren.

Eollcktionen werden bei den Vre. Staatenbund bei Privatleuten an allen >

Interessen bezahlt auf alle Depositen.
Gelb, per Erpreß zur Deponirung gesandt, wird gebucht und ein schriftlicher Ausweis darüber j

«it zurückgehender Post geschickt.

Oeffnet «in 9 Nhr Morgens. Schließt um 3 Uhr Nachmittags.

Winton und Tunstall,
GckeLackawannaKWyomingAvenue.

Dry Goods für Baar.

Bussalo Fabrikat schwarzer Alpacas,
Burlo ck S Dia m ondHemden

Singer's ?Familien Nähmaschine."

»r ShaNe« Ka?ser, deuischer'Lperator. >
Es wird im Geschäft deutsch gesprochen. Scranton, 21. Mai lBlitt?da >

i

Große Ausregung!

!

Wintervorrath

Kostenpreise

Galland's Arcade!
Zt7 Lackawanna Avenue»

gegenüber der 2. National Lank.

Zweiggeschäft:

Vcke der Pen», Avenue und
Lindenstraße.

Jakob Galland

Damen, sehet hier!

Damenschnlicn

wir nicht haben, wird in kürzester grist und zu
dem billigsten Preist gemacht.

Kinderschuhe

Herren-Stiefel»,
und lch mache Stiefeln von französischem Kalb-
eder >«el Dollar» dilliger, als irgend ein Gr-
chäft in der Stadl.

Ich halte nur Waaren erster Klasse.^Svrecht
l! llverman«,

LerkaufSlokali
ZIS Lackawaana Avenie.

(««»eil Sc ItiMln,
(Nachfolger »on Tonnell u. Silkman,) >

WngroS» nnd Detail-Händler in

Eisenwaaren

Schaufeln,

HandwerkSgefchlrr,
Kutschen-Bolzen,

Farben. Oel, Terpentin,

Alkohl «nd Kitt

Eisen, vlei, Seme»! und Terra Cotta

Nöhren,
Refrlgatoren, Wafferkühler, j

Vescu und Aiechwaareo, !
i

«St. Fcnstrrgla» zu Fabrikpreise». '

Scrantoa, l. liilllSög.

! l

! SVR^NI'OI?.

Such- Ä Accideiy-Drucker,

Buchbinder

und

Schrethbücher-Zsabrikaute»,
>! . !

R«. Z22 iackawanua A»«n««,

> «crant»n. Pa.

K

" s Bs 11 «s »i»."

«»»»»«»», p«?

welch« di« irtp» »-ieeinw, im Z»»m, »e«
«-?«l-ßp. lSf».«

! i

William F. Kirsel. I SarlD, Neuffer.

Wm. F. Kiesel Sf Eo.,
Wechsel-,

1Paffa^e-vn^
! Gelcer unsere Rechnung in^Deutschland
! Vollmalten, Mieles- und Kauf-.'tontrakte,
! Vereinigte Staaten Pässe >c. ausgefertigt.

iimiö Wm. F. Aiesel u. To.

Wir strebe» nach Gefallen!

o>Vl^X'^.XtoUc;r,
?Marble Block,"

2 2 T Lac?a Wanna Avenue»!
Scranton, P a.

Ar?anzuferligen, wie I
Vifiten-Karten, FerrotvpeS,
IvorvtnpeS. Ambrotvpes,

vom Kleinsten bis zur Lebensgröße, eolorirt mit
Lel, Pastell, Wasser oder Indien-garbe, vom l.'e- !
de» oder von a»en Bildern ropirt.

Albums, Ralnncn und Quast » in großer

Af7U Z. W.Owen, Photograpliist.

Billige Kohlen!

i'ump Kohlen PA.M
Sdestnut ? ?.«»>
Stove ? 3.25 >

Große Preis-Erniäßiftunfl

Ellenwaaren
bet

Gcbr. Orr.

Kleiderstoffe,

Leinenwaaren,

Spitzen und Bänder,

Fancy GoodS.

in New-Klork Zugesendet erhalten, welche entweder

durch Wasser beschädigt oder bei Fallissement» l
großer Häuser aufgekauft wurden. Wi

Bon fertigen Kleidern.

Gebr. Orr,

Germania
LedenS Versicherung» Compagnie.

zu New-Jork.
Kapital und Ueberschuß, O 77l>,<XIV lX>
Jahrliche« Einkommen l,btX>,l>tX>t>l)!
Versicherungen 27<151),(XX)1X)!

GermaniaFcuerßersicherungS
Gesellschaft.

Saar-Kapital, t s<X>,tXX>lX>
Ueberschuß, SW.öA 78

Total Vermögen P 76

Der Unterzeichnete ist alleiniger Agent für
Scranton und Umgegend für di>se beiden rühm-
erdölig, sed» nähere Auskunft zu ertheilen.

Versicherte Personen haben ihre Piämien an
ihn zahlen <?ckc».

SteUegesuch.

einzusenden. Überhaupt eine Stell» mit einer^
Vtau atressire Post vor NU,

Tcraßtov, Pa, Ad 9
l »

Stadt und Staat.

Hob-Arbeiten aller Ar«, i» deuischer und

Eine Bitte. Diejenigen Leser, welche
> für

können wir da« Publikum nur warnen,
denn wo N cht« ist, da hat selbst der Kai-
ser das Recht verloren.

> rissen einen Theil der Angebaute ein und
retteten dadurch das Hauptgebäude.

j Scranton Turnverein. Da« Ein-
! trittsgeid für aktive und passive Mitglie-
der ist in der Versammlung am vorietzien

Programm und alles Näh?re wird später
bekannt gemacht. Bahn frei!

Vermischte«. ?Die Reise per Eisen

Eal",
! Von vielen einflußreichen Zeitungen
de« Laude« wird den Posten der G. A. R.
der -9. Mai als Dekorali»n«tag für die

schen Advokaten, Hrn. F. W. Günster,

»erbrannt wurden.

Herr Charles Dippre, Vormann im
Modellshop der Dickion Fabrik, starb letzte
Woche »och kurzer Krankheit. Die hiesi-
gen Odd gellow«, deren Mitglied er war,
nahmen in großer Anzahl an seinem Be-
gräbniß Theil.

In der Mittwoch Nackt gegen 8

Pitt«, von Orsord, N. I, in der 'acka-
wanna Avenue niedergesidlagen und an-
geblick um LI4S in Gelb und einen Check
von 8I 5V beraubt. Die Sache ist möglich,

In unserer letzlen Nummer erschien
eine Notiz, »aß eine deutsche Frau, Na-
mens Schultz, bei Zobyhanna wohnhaft,
neulich von vier Kindern entbunden wor-
den sei. So unglaublich der Bericht schien,
ist er nichtsdestoweniger vollkommen wabr.

bereits wieder aus und im Stande sein,
ihren Geschäften nachzugehen.

Ein Monument zum Andenken an

hiesige Posten der G. A. N, errichten.
Eol. Sanderson hat zu dem Zweck eine
Lotte auf feinem Kirchhofe gratis ange-
boten.

Die hiesigen drei Tageblätter fahren
fort, sich in höchst ungemütdlicher Weise

ren. Wenn Jeder vor seiner eigenen
Thüre kehrte, würde er vollständig zu thun
haben.

Ein Verläumdung«pr»zeß ist ge-
genwärtig hier im Gang», in den haupt-

sächlich Mitglieder der hiesigen Methodist
Episcopal Gemeinde verwickelt sind. Der-
selbe entstand aus der Aeußerung eines
Mitgliedes, daß eine gewisse grau eine
seile Dirne sei. Die Verhandlungen er-
regen große« Interesse und werfen ein
trauriges Licht auf alle Betheil gien, ob
vornehm oder gering. Wenn alle derarti-
gen Fälle vor die Oeffenllichkeit kämen,
so würde sich Niemand mehr darüber ver-
wundern. denn sie find zahlreich, wie der
San» am Meere.

Eine große Glasscheibe in dem
neuen Gebäude von

L3VO Dollar«. Von den Schuften hat

! ?P. E. Earling, früher Clerk in der
i 2. National Bank dahier, starb am vor-

letzten Mittwoch nach kurzer Krankheit.
Es war ein tüchtiger und allgemein ge-

Dorough wurden in zwei Tagen von Be
trunkenen Strafen im Betrage von kök
einbezahlt. Wenn in Scranton alle
Slraseu von de» Aldermännern an den
Schulsond abgeliefert würden, so bliebt
wenig Schlilsteuer zu bezahlen.

Der vergangene Dienstag war der
Sl. Jahrestag »er Gründung »e« Od»
gellow Orden« ua» au« Anlaß desselben
feierte» ihn viel» Sogen durch Gebet und

Danksagung.

L.'il »lebreren Wecken war de»
Druck am ?Wochenblatt" nicht so sauber
und reuilich, ais '.rün'chenswerth. Es ist
uns versoroche» worden. daß dies nicht

Der neue Schncht der D..L.U.W.N.

waren glücklicherweise kurz vorher >infg«-
stiegen, so laß kei«e Verletzung zu berich-
ten ist.

Mit dem Eintritt de« Frühjahres
gibt sich hier ei» eifrige» Bestrebe» kund,
Gedanke, Seitenwege u. s. w, in guten
Zustand zu seyen Eine große Anzahl der

! letzteren wurve seit zwei Wochen reparirt
, und viele neu gelegt. Warum wird die
! Verordnung, welche die Errichtung bölzer-
! »er Gebäude innerhalb bestimmter Gren-
!-n verbietet, nicht in Kraft gesetzt? Seit

i oer Passirung der genannten Perordnung
>st an der Wyoming Avenue ein g'oßer
stall in die Höhe gegangen.

? I» Luzerne County sind ZI Tem.
, perenzlogen, alle angeblich in blühendem

! Zustande.
Sgk. Ter Ball des ?Scranton Lieder-

kran," am Monttg Abend war gut be-
sucht und verlief, wie alle bis jetzt veran-
stalteten Festlichkeiten desselben, in reinster
Harmonie. Kiefer's Halle war in wirklich
prachtvoller Weise dekorirt, was »um

- Glanz der Feier wesentlich beitrug. Die
! Wände de« Saales sind mit feinen Tape-
ien geziert, welche säulenartig emporstei-
gen; die freien Felder in den Zwischen-
räume» werden mit hübschen Bouquet«

! ausgefüllt und auch «n der Decke noch
vielfache Zierratben angebracht worden,
,o daß die Halle, wenn fertig, alle andern

j an Glanz übertrifft.
? In der regelmäßigen Sitzung de«

! Bauveieins No. Z am Montag Abend
wurden IV Anlehen zu folgenden niedri-
gen Prämien versteigert: drei zu 28z und

dreizehn zu 29 Prozent Prämie per ?Iov.
Bet den hie,auf folgenden Nominationen
wurden die folgenden Herren nominirt!

Präsident: N. G. Goodman, D. Acker»

Bize-Prasirent: Jos. Grieser, Wm.
Kehren, Schürbolz, I. Zeidler.

Schatzmeister: John Armbrust, Jos. H.
Günster.

Sekietär: ChaS. F.Keller, Jakob Frick-
Direktoren: D. Ackermann, Wm. Keh-

reli, I. Horn, Michael Amman», I. Zeid-
ler, I. Armbrust, I. Klein, Jakob Frick,
Schürdolz, A. Nicke, P. Robling, S.
Straub, Vockrolh, I. Lipschüß, Herrman
Mohr. Fr. Wagner.

Hoffentlich erscheinen -die Mitglieder

Herr William Vreck, einer der älte-

gemüthlich und in seiner Art
vielleicht einzig war da« gest, welche« Hr.
Geo. Grambs am vorletzten Mittwoch

t'ages in der Harmonie Club Hall« »er-
anstaitet hatte. Die Gesellschaft war klein,
aber so recht zu einander passend. Dillers
Mustk>h,or brachte Hrn. Grambs im Laufe
de« Abends ein Ständchen und nahm füi
kurze Zeit an der Feier Theil. Die Pau
sen füllte Herr Juliu« Schunk durch Mi»'
fii aus, in dem wir eine» sehr begabten

E. Lutz brachte dem Jubilar deir offiziel-

men der Gäste einen massiven silberner
Becher. Der Empfänger war sichtlich
überrascht u»d gerührt und dankte in kur-

und daß die Gaste auch außerdem ein
Uebriges leisteten, dafür legten die zahl-
reichen geleerten Flaschen aus dem Kellei

~allgemeine Heiterkeit" war die Parole.
Die Leiche de« unbekannten Man

nes, der vor etwa zwei Wochen von de>

fiel und ertrank, wurde am Dienstag nah
Slocum« Flat im Gebüsch am Uferr«n>
gesunden.

Wiltcsbarre. ?on der alten Rel
chard'ichen Brauerei stehen nur »och et
nige Zieste, indem die Backsteine zu« Ba«
der neuen verwendet werden sollen, Herer

gegengeht. Die Produktivität »er neue»
Brauerei soll 170 Barrels per Tag sei»
und kann mit Ltichtigkeil auf 2t»i> Bor-

liche Zeitungen der «tadt sind zu Gun-
sten des Verkaufs de« alten Kirchhofe«
und man glaubt, daß eine Mehrheit dafüi
erzielt wird. ? Col. Schlüwbach vertausi
,chon seit einiger Zeit Easton Lagerbier
und ist die Nachfrage darnach sehr stark.
?Jetzt, da da« IS. Amendement inKrasi
ist, machen die Demokraten dahier eben-
falls Anstrengungen, sich der Negerstim-
men zu versichern, indem ste ihren schwar-
zen Brüdern Aemter in Aussicht stellen.
So ist der Neger Henry C. Hill al» We-

friedigt sind, bleibt für dle Deutschen
Nichts mehr übrig. Der Wilkesbarre
Turnverein scheint an der Schwindsucht
zu laboriren, wenn man den Andeutun-
gen de« ?Volksfreund" Glauben schenken
darf. Der Scranton Turnverein hinge-
gen zählt etwa 45 gute Mitglieder und

besitzt ei» baares Capital von über <450.

dikalen Parteiklepper unschädlich macht«
und solche Mitglieder, die nicht aktiv sind,
vom Stimmrecht ausschließen würde, könnte
ein erfreuliche« Wachsthum nicht ausblei-
ben. Für das Markthau« sind bis jetzt
über L24MO, und für den Driving Park
Fond 515, VW gezeichnet.-Crawford, der
Mörder von Eqrmichail, ha« sich de«
Todtschlags schuldig bekannt. Col.
Schlümbach ist zum Gehülss Inspektor
der nördlichen Diviston »er G. A. R. er-
nannt worden und ist die Auswahl eine
vorzügliche zu nennen.?Di« WilkeSbari«
Kohlen und Eisen Co. beabsichtigt, in

Bälde einen neuen Kohlenschacht «uf
tem Rolling Mill Hügel zu senken. In
«in«r Tiefe »on 7t»v Fuß hofft «a» «uf

I die Baltimore Kohlfvgher

> Jury-kist». xit solgeuten Geschwo-
-5 renen wurden am Samstag gezogen, um

lm Maitermin der Scranton MayNs
Court zu dien«». Wo eine Ziffer beige-
füg» ist, reutet dieselbe die Ward, in wel-
cher der Juror wohnt, a».

Grand Juror».
Tboma« Triff!», 2. Ward; Wm.

Biirn«, I.; W. Olmstead Richard«, 8 ;
Benjamin Hugb»«, 8.; Benjamin Jones,
7.; William Aeager, Madison; S. M.
Nasb. 8 ; N. Fitck, 1.; John Benore, 6.;
W. I. Hannab, 7.; Tboma« Ziees», 3 ;

Edward Mellon, 8.; H. (?. Pierre 8.; I
N. Gardoer, 4.; George Merritt, ö.;
Michael O'Boyl».9.; Michael Miller 12.;
Hugh Durkin, 12.; O. T. Johnson,

rick Richar'tt», 6.; I. O, William», Jeffer-soo.
Traverse lure rS?Erste Woche.

Wm. E. Gedde«. 2. Ward: John
Bowma», 10.; Tbo«. Moore, 8.; Peter
C. Powell, 4.; A, C. Cary, 4.; Isaak F.
Füller, 8.; Henry Vaucainp, Madison;
Joim Eonlter, 2.; Geo. Cooper, ü.; Pa-
trick Win«, 7.; I. F. Hunt, S.; Michael
Farrel, 7.; Wm. F. Kiesel, 12.; James
Armstrong. 7.; Tbomas WaikinS, ü.;
Joseph Gille«pi», 2.; Owen D. John,
4.; A. C. Kaye«, 2.; A. S. Washburn,
5.; John Furguson, 7.; Wm. W. Gis-
ner, 2.; Michael Nola«, N.; Charle«
Schadt, 8.; Jay Knickerbocker. Matissn.
David Jone», 7.; David P. Barlo».
Dunmor«; Jenkin Nichol«, 8.; Samuel
Dolph, S.; John O'D»«nell, 7.; Zdward
Dolph, Dunmore; Ja»»« ?ockle», Jeffer-son; Patrick Ealaba», S.; Stephen Ru-
dolph, ei.; E». Simpson, Madison; Geo.
L. Dickson, 8.; Patrick Eawlty, 2.

Edward Robert«, 3. Ward; Martin

Dunmore; Anthony Philbin, 12.; Isaak
Richard«, 3.; I. W. Lanning, S.; John
Carroll, 3.; John O'Riley, 3.; Samuel
Blair, 2.; Jod« William«, 5.; James
Bryde«, Dunmore; John T. Walsh, 7.;
Wm. Edward«, 1.; John Morgan, 3.;
Michael Rooch, 3.; Freeman Moor», II.;
Alexander Hopkin«, 2.; ?o»i« Engel,
Dunmore; Irwin Jve«, Madison; Henry
Whitmore, S.; D. I. Dunmore;
Loui« Vehra, S.; I. G. Phelps, 8 ; Henry
Grisfi«, 3.; Jakob Fritz, 7.; Asa Gobb,
lefferson; Ja«. Blair, S.; Thoma« Mc-
Nichola». d.; Geo. Kröger, Madison;
John D. Boyle, Dunmore; John Reed,

Walter W. Winton, 8.; I. S. Fitch,
Ounm»re; Geo. M. Black, Dunmore;
söm. Gaughlin, Z.i Alerander Stuarts

Martin Stahl'« Lunsch bei seine,
Eröffnung ani Samstag war der feinste
ler noch je hier gegeben wurde und dei
Zuspruch bi« um Mitternacht »in zahlrei
her. W»r dort «ar, weiß, daß die« dt«
-eine Wahrheit ist und wer nickt dort wa>

nun, dein wollen wir den Mund durck
Suszähiung »er Gerichte nicht wässerig
nachen.

Die Gesellschaft der Pennsylvania
Reserven versammtlt stch am 17. Mai ir
l!ock Häven. Die Generale Meade unt
Ord «erden anwesend sein.

»er unternehmend!
Spiegel und Bilderrabmen-Händler, füll
ein Lokal in No. 321 Lackawanna Ave<
'»e mit Spiegel» jeden Muster«, in »ei
Briße von 4ö bei 112 bi« 4 vei S Zoll
benso mit de» hübschesten Assortemenl
>on Ehromo«, da« je»ach Scranton kam
üoch hat »r Verzierungen jeder Ait, wel-
he an irgend einer Rahme angebrachi

Neste«, wenn er nach Alexander« Lokal
;ebt und stch dort genug auswählt, um
>ie Wände zu bedecken. Er bat einen be-
hütenden Vorratb von Fe»stervorhängen^

ille in No. 321 Sacka. v»r. 28ap

Vorrath von Stiefeln, Schuhen, Reiset»-
chen u. s. welche ihre« Gleichen sucht,
tr hat im Einkaufen die richtige Zeit ab-

lewartet und die ni»drig» Goldyrämie
ich zu Nutzen gemacht und ist »atmlich
>uch Willen«, de» Profit mit seine» Kun-
den zu theilen. Wer in seinem Geschäfte
>ors»recht und die Waaren »rufet, wird
Ich von d»r Wahrheit überzeug»«.

Herr Anton Joo« besorgt, »i» bishtr,

>l« auch Reparatur»» und wird seinen
freunden und Sand«l»utrn bet ihren Ein-
äusen gerne behülflich s«in.

Berg»ßt nicht- di« zweite Thüre von
Zanders»»« Bant. 28ap

i«. Hr. N. Ries, »ou der Firma M.
»ließ u. Co., gebt am Samstag wieder nach
llew-Z>ork, uw einen frische» Vorrath von
srüdjahr«>va«ren zu kauf»n, trotzdrm »r
»or kaum »in»m Monat mit »in»m großen
korrath zurückkam, ein Bewei«, daß dir
Zirma billig verkauft, und di» Waaren
cknell absetzt, und immer frischt »nd ge-
chmackvolle Waare« hat, indem bekannt
st, »ah Hr. Rieß einen guten Geschmack
ür Damen Artikel hat. Darum, deutsche
jreunde, gehet hin, wenn dir neue Waar»
inkommt. 1w

IS. Von dem bekannten, dem Jnge-
ileur- und Bauwesen und der Fabrikation
>ew!dme»en Journal», ?D»r Tkchnologist,"
st soeben die 3. Lieferung »rschiknen und
leben wir nachstehend einen Theil des rei-
ben Inhalt«: Schreibtinte, Glycerine,
Heizung von Flüssigkeiten durch Dampf,
Schwungbrücke, Baukalk, Trockenung von
Solz, moderne« lheatergebände, Caisson
»er East River Brückt, Boot», sympathi-
che Tinten, Eisen-Statistik, Zubereitung
>on Feuerholz >c., >c. Der Jahrgang ko-
kt 52,00. Da« Werk bringt nur Origi-
islartikel und kann durch die ?Industrial
publleation Company," 176 Broadway,
stew-Zork, bezogen werde».

Solch» L»s«r, wtlche einen Abste-
her nach Archbald macht«, sollt»« nicht
>»rsä»men, unseren früheren Nachbar,
Hrn. C. C. Battenberg, zu besuchen, wel-
her daselbst da« ?Mausten Hot»l" üb»r-
lommrn Und im frinsten Styl» »ingtrich-
et ha». Charlry ist al« »in tüchtigtr
ILirlh bekann», der sein GeschO» au« dem

112 »ersteht und skin PUtz ist für Landpar-
hiey, Ausflüge ron Turn-, Gesang- und
indere vereine außerordentlich paffen».

Der Pitt«borg E»m«e»»i»l sagt,
»aß »o» den 7(10 Hill«, welch» die v»s»tz-
z»bu»g »on P»n«s,l»a«ie» bis jetzt pas.
irt ha«, »ur 2» «», «ll?»»!»» Zvirkmig

Oel und Farbeustoff« am Reinsten und
Billigst«« bei 14ap2m

L. S. u. E. C. Füller.
Man lese diese» nickt!!!?sondern

gebe gleich ohne Zeilverlust zum ?Bee Hi-ve" Dollar- und Auktions-Slore, i»
Wahrheit der Platz, wo Jeder den vollen
Werth für sein Geld bekommt. lw

Reine Bpoihekerwaaren und Medizi-nen ,u mäßigen Preisen, bei
14ap2m L. S. u. E. C. Füller.

Unsere sämmtlichen Freunde und
Kunden werden «ingeladtn, uns in dem
neuen Auktion«, und Dollar-Stoie, No.
21K Laifawanna Avenue zu besuchen,

A. B. Brown u. Co.
SV' Das ?Bee Hive" Auktion». nnd

Commisstonshaus wird in eiitz.,en Tagen
wieder eröffnet, ebenso eröffnen'die Eigen-
thnmer dieses Etablissements, die Herreu

! A. B Brown u. Co., einen Dollar Store
>m selben Play, No. 210 Lackawanna
Avenue-

«S- Das neu« photographische Atelier
in Hyre Park ist am Ende der Straßen-
Eisenbahnlinie. Die brsten Bild«r wtrden
daselbst angefertigt und für Zufriedenheit
garantirt. Sprecht bei ihm vor. 14ap70

Ein prachtvolles Affortement von
Waaren, HauShaltungSgegenständen »c..welche bisher nicht unter 51.50?3.00
und Höher hier am Platze gekauft werde»
konnten, kann man für Sl per Stück in
dein ?Bee Hiv«" Dollar-Stor« haben. Iw

Tapeten und Wandpapier von allen
Mustern und zu jedem Preise bei

L. S. ». E. C. Füller.
Es wird d«utsch gesprochen. I4ap2m
«S" Neuer ?Bee Hive" und Auktion».

Store! Vergeht nicht die Nummer: 21k
Lackawanna Avenue. Iw

Kauft jetzt!?Tie Nirma,,Gebrüder Mold-
unitb" bat den neulichen Fall des Gold-Agio'S
benutzt und «inen ungeheuren Vorrath von
Waaren zu sehr billigen Preisen erstanden. D«aber die Preise in 2?3 Monaten rielleicht no»
mehr deruntergeben und wir unseren Vorraldvor der Zeit gern möchten, so »erkau-

Ueberz-uge dich, lieber Veser, in

IS" Wir«mpfehl«n uns«r«n Ltsern und
allen d«nj«nigen, wtlch« im Begriff stehen
einen Parlor-Osen zu kaufen, sogleich zu
den Gebrüdern Leonard iu gehen. Sie
haben die größte und beste Auswahl und
verlausen unter dem Kostenpreise. Man
wird dabei profitiren, selbst wenn man
den Ofen erst nach Jahresfrist gebrauchen
will. Vergeht nicht den Platz, Gebr.
Leonard, gegenüber dem Sourthause. I3jr

Scranton Sparbank. gür da» Jabr
1870 werden von dieser Bank sechs Prozent
Zinsen per Jahr auf alle Deponie», die Ht,ooo
nicht übersteigen, bezahlt ? und fünf Prozeuibei Summen über diesen Brirag. Alles frei von

27jriiin O. C. Moore, Eassirer.

Fruchtbarkeit des deutschen Volkes.
Deutschland sendet jede« Jahr ein»

Viertelmillion seiner Kinder in die Frem-
de und doch vermehrt sich seine Bevölker-

i ung rascher als irgend eine andere Nation
!in Europa. Deutschland sendet verhält-
" nißmäßig eben so viele Auswanderer nach

Australien, wie nach den Ver. Staaten,
und liefert außerdem noch fast ausschließ-
lich die ganze Vermehrung der fremdge-
borenen Bevölkerung von Algerien und
den europäischen und asiatische» Provin-
zen Rußland«. Zwar kommt auch eine
kleine Einwanderung in diesen Ländern
aus der Schweiz, doch dieselbe bildet nur
einen kleinen Bruchtbeil des Ganzen, wäh.
rend Italien beständig einige Einwanderer
nach Griechenland schickt. Allein das

schen Volke gestellt. In den russischen
Provinzen an der Wolga entstanden zu

! Ende de» achtzehnten JahrhunderS, in
' iechs Jahren, Ik9deutfche Colonen. Die»

200,000 Seelen? Circa z"ooo''Mnon"
len haben sich in den letzten zwanzig lah-
ren aus der Halbinsel Krim und in and»"

mZn jetzt mehr als 140 deutsche Ansledel-

a!s 109,0V0 Seele». Ebenso wendete stch

sledler in den letzten sechs Jahren nach deu
Ufern de» Amur« im astatischen Rußland.
Wenn eine solche AuSwanvcrung inFrank-

Zahl abgenommen haben, allein inDeutsch-
land und der Schweiz hat sie keine ver-
mindernde Aenderung in der Volkszaht
hervorgebracht. Daß Männer und Frauen
fast in gleich großer Anzahl au« Deutsch-
land und der Schweiz auswandern, mag
vielleicht elwa» dazu beitragen, allein der
Hauptgrund liegt ohneZwetsel in der kera-
hasten Körperbefchaffenheit der Deutschen,
Wenn die Plätze der Auswandernde» nicht
alsobald durch die unerschöpfliche, deu
Deutschen angeborene Lebenskraft ausge-
füllt werden würden, dann hätten die deut«

! schen Regierungen schon längst strenge
Maßregeln zur Verhütung der Au»wan-
derung ergriffen.

i Dr. Rudolph Dulon, in Deutsch-
> land wie in Amerik« als freisinniger Pre-

diger und Schulmann bekannt, ging zu
Rochester, N. Z>., mit Tode ab. Da« dor-

j tige ?Volk«blatt" vom 13. Aprilberichtet
darüber: ?

! ?Die Freunde und Bekannten von Dr.
Dulon werden überrascht worden sein, z>»

! lag) Nacht nach 12 Uhr in feinem Ü3.

! ist. Er hatte in den letzten Jahren ein
beschwerliche« Herzleiden, welche« schließ-

> lich sein Ende herbeiführte. Seit Ik6i!
war Dulon Vorstand der hiesigen deut-
schen Realschule. Er hinterläßt 3 Töchter
und einen Cohn. Gen. Sigel ist sein
Schwiegersohn. Sei» Begräbniß findet
heute (Mittwoch) Nachmittag um Z Uhr
statt."

Dl» umlaufenden Gerüchte wegen
»ine« bevorstthenten Krieg»« mit Sp«»
nie«, sind osslci»ll als »öllig unbegründet
erklärt »»rd,n. Es liegt nicht da« Ge-
ringste »vr, «is diese« Verüchteu »ine
Last« »»»leih«« könnte. .


